
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
Frauenfeld, 28. Februar 2011 
 
VERNEHMLASSUNGSANTWORT BILDUNG THURGAU ZUR VERORDNUNG ZUM ERWERB DES 
FÄHIGKEITSZEUGNISSES UND DER BERUFSMATURA AN DER HANDELSMITTELSCHULE DER 
KANTONSSCHULE FRAUENFELD 
 
 
Sehr geehrter Herr Schwager 
Sehr geehrter Herr Wolf 
Lieber Harry 
 
Die Teilkonferenz Mittelschulen TKMS und damit Bildung Thurgau bedankt sich für die Möglichkeit, zur 
Verordnung über den Erwerb des Fähigkeitszeugnisses und der Berufsmatura an der Handelsmittelschu-
le der Kantonsschule Frauenfeld Stellung nehmen zu dürfen.  
Wir bitten um wohlwollende Kenntnisnahme unserer Vorschläge zu folgenden Punkten: 
 
 
§  1: Marginalie ändern: Abschluss  
 
§  2: Marginalie ändern: Modell 
 
§18: Korrektur: „Die Schulleitung regelt den Umfang und die Durchführung…“ 
 
§20: Marginalie ändern: Notenermittlung für EFZ 
 
Leerzeilen zwischen den Absätzen innerhalb der einzelnen Paragraphen löschen 
 
Fussnote 1: Die Rechtsquellen in Aufzählungsform notieren  
 
Fächer BR und VW als ein Fach ausweisen 
 
Stundentafel: Zusätzliche Fussnote (Nr.2) ergänzen: 
 
2) Aufteilung der Lektionen auf BR und VW: Sem.    1  2 / 3  4 / 5  6 
                                                                                ------------------ 
Betriebswirtschaft und Recht BR                             3  3 / 3  3 / 4  4 
Volkswirtschaft VW                                                 0  0 / 2  2 / 2  2 
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Freundliche Grüsse 
Bildung Thurgau 

 
          
                                                                                                                             

                                                                                
Anne Varenne                                Dr. Heinz Hafner 
Präsidentin                                                                      Präsident TKMS 
 
 


